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Medien & Materialien

Annette Höhmann-Kost (Hrsg.): Integrative 
Bewegungstherapie (IBT). Theorie und Praxis

3. aktualisierte und ergänzte Auflage, Hogrefe, 2018, 
Bern / Göttingen, 235 Seiten, 29,95 €

Wenn AutorInnen sich anschicken, die 
komplexe Materie der Integrativen Leib- 

und Bewegungstherapie (IBT) in eine verständ-
liche und dennoch nicht zu sehr verkürzende 
Sprache zu fassen, dann ist dies ein schwieri-
ges Unterfangen. Der Autorin, die die IBT als 
Therapeutin und Lehrtherapeutin seit vielen 
Jahren im In- und Ausland vermittelt, ist dies in 
außerordentlicher Qualität gelungen. Damit 
ist das Buch hervorragend für Einsteiger in die 
Integrative Bewegungstherapie geeignet, 
kann aber auch erfahrenen Bewegungsthera-
peutInnen Anregungen geben, die komplexen 
Inhalte der IBT in verständlicher Weise ihren 
PatientInnen und KlientInnen zu vermitteln.

Das Buch wurde in der jetzt erschienenen 
3.  Auflage aktualisiert und mit ergänzenden 
Beiträgen versehen. Dies zeigt, dass die Integ-
rative Leib- und Bewegungstherapie ständig in 
Entwicklung ist und dass sich die Autorin im-
mer wieder auch kritisch mit neuen Entwicklun-
gen auseinandersetzt. Sie versteht Bewe-
gungstherapie dabei als eine psychophysische 
Methode zur Behandlung und Persönlichkeits-
entwicklung, die sozial-ökologische Aspekte 
einbezieht. Das heißt, sie beschreibt, wie Be-
wegungstherapie differenziert eingesetzt wer-
den kann, um auf unterschiedlichen Ebenen 
des menschlichen Daseins Veränderungspro-
zesse zu initiieren: körperliche, seelische, Pro-
zesse im sozialen Miteinander und im Hinblick 
auf unser Eingebunden-Sein in unsere Umwelt.

Neben dem Menschenbild der Integrativen 
Leib- und Bewegungstherapie beschreibt An-
nette Höhmann-Kost zunächst Kernbegriffe, die 
das komplexe Verständnis von Bewegungs-
therapie erläutern. Interessant ist dabei, dass 
ein Kapitel auch der Bedeutung von Sprache 

gewidmet ist. Denn 
Sprache schafft nicht 
nur Wirklichkeit, son-
dern auch Atmosphä-
ren, die im therapeu-
tischen Prozess von 
nicht zu unterschätzender Bedeutung sein kön-
nen.

Auch die Wahrnehmung wird als ein zen-
trales Anliegen der IBT beschrieben, da sie die 
Grundlage für zukünftiges Handeln bildet. 
Über die Wahrnehmung von Muskelspannung, 
von grundsätzlichen Haltungs- und Bewe-
gungsmustern wie Atmung, Stehen, Sitzen, 
Gehen und Laufen können Menschen einen 
Weg zu sich selbst und zu ihren Themen und 
Problemen entdecken. Die Autorin beschreibt, 
wie die Begleitung auf diesem Wege in einer 
behutsamen und feinsinnigen sowie für die 
PatientInnen fruchtbaren Art und Weise erfol-
gen kann. Hilfreich ist hier auch eine kleine 
Übungssammlung als Anregung für die prakti-
sche Arbeit.

Ergänzt wird das Buch durch Beiträge zur 
Bewegungstherapie in der Natur, zur Arbeit mit 
aggressiven Impulsen und schwierigen Gefüh-
len, zum Einsatz von Kampfkünsten in der Be-
wegungstherapie (Budōtherapie) und zum 
Thema Selbstregulation in der Arbeit mit jun-
gen Erwachsenen.

Alles in allem bietet das Buch eine Essenz 
langjähriger bewegungstherapeutischer Praxis 
sowohl der Herausgeberin als auch der Co- 
Autoren, Frank Siegele und Martin Waibel.

Dr. Hermann Ludwig
DOI 10.2378/ktb2018.art18d

PDF bereitgestellt von Reinhardt e-Journals | © 2024 by Ernst Reinhardt Verlag
Persönliche Kopie. Zugriff am 02.05.2024
Alle Rechte vorbehalten. www.reinhardt-verlag.de


